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Prof. Dr. Ursula Kües zum „Distinguished Professor“ an der Anhui Universtät in China ernannt 

 
Die Anhui Universität mit derzeit rund 50.000 Studierenden (Bachelor, Master und PhD) wurde 1928 in 

Anqing in China gegründet und hat seit 1958 ihren Sitz in der Hauptstadt der Provinz Anhui, Hefei. Die 

Universität als wichtigste Gesamteinrichtung der Provinz Anhui ist heute eine gut entwickelte 

Hochschuleinrichtung. Die Universität misst dem internationalen Austausch und der Zusammenarbeit 

große Bedeutung bei.  

 

Vom 2. bis 15. Oktober war Prof. Dr. Ursula Kües von der Fakultät für Forstwissenschaften und 

Waldökologie wissenschaftlicher Gast an der Anhui Universität, wo sie seit 2017 in einem regen 

fachlichen Austausch mit den Arbeitsgruppen des Anhui Key Laboratory of Biocatalysis and Modern 

Biomanufacturing steht, der bereits zu mehreren gemeinsamen wissenschaftlichen Publikationen zu 

pilzlichen Enzymen des Lignozelluloseabbaus und ihren Anwendungen geführt hat. Bei ihrem jetzigen 

Besuch tauschten sich Prof. Kües und zahlreiche Studenden und Doktoranden der chinesischen 

Arbeitsgruppen in Vorträgen und Diskussionen über ihre wissenschaftlichen Fortschritte aus und bereiteten 

eine neue Publikation zu intrazellulären Signalwirkungen und spezifischen Wechselwirkungen von 

Laccasen mit Lignin vor. Am 12. Oktober war Prof. Kües zudem Gastrednerin des Annual Meetings of the 

Microbiological Society of Anhui Province in Fuyang City und hielt dort einen Plenarvortrag mit dem Titel 

"Fruiting body development of the model mushroom Coprinopsis cinerea", in dem sie die Göttinger 

Forschung ihrer Arbeitsgruppe zu den Entwicklungsprozessen dieses Pilzes vorstellte. 

 

Prof. Kües wurde am 14. Oktober für die nächsten drei Jahre zur "Distinguished Professor" an der School 

of Life Sciences der Anhui University ernannt. Sie wurde 2018 schon einmal für drei Jahre mit diesem 

Titel ausgezeichnet, doch die Coronavirus-Krise machte geplante wisssenschaftliche Besuche zwischen 

Göttingen und China unmöglich. In den kommenden drei Jahren wird Prof. Kües nun wiederholt nach 

Hefei reisen, um Vorlesungen für Bachelor- und Masterstudierende zu halten und wissenschaftliche 

Arbeiten vor Ort zu begleiten. Ein erster Gegenbesuch der Professoren Dr. Zemin Fang, Dr. Juanjuan Liu 

und Dr. Xiaojie Wang aus Hefei mit Vorträgen in Göttingen ist für November dieses Jahres geplant. 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


